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Vorwort

Barbara Kochhan

Barbara Kochhan

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

schon wieder eine neue Verantwortliche für die Redaktion - werden Sie viel-
leicht denken. Das sehe ich anders, denn meine Übernahme des Amtes als
Referentin für das BDÜ NRW info betrachte ich als Fortsetzung der gelungenen
Arbeit von Babette Schrooten, die als Vorstandsmitglied des BDÜ NRW Ende 2005
gleich das doppelte Ressort "Beziehungen zu den Hochschulen" und "Redaktions-
leitung" übernommen hatte. Das ist ihr begreiflicherweise mit der Zeit zu viel
geworden: sie gibt daher die koordinierende Tätigkeit als Referentin auf,
arbeitet jedoch weiter im Team mit.

Vorher hatte sie entscheidenden Anteil daran, die Redaktionsarbeit auf die
Schultern eines Redaktionsteams zu verteilen und dem BDÜ NRW info ein völlig
neues und attraktives Gesicht zu geben. Sehen Sie nur, was Sie jetzt in den
Händen halten, und vergleichen Sie es mit früheren Ausgaben unserer
Verbandszeitung. Babette Schrooten sei deshalb an dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön ausgesprochen.

Unter den gegebenen Umständen war ich gerne bereit, im Redaktionsteam die
Fäden in die Hand zu nehmen, wissend, dass ich auf die Hilfe meiner
Teamkolleginnen zählen kann. In einem Verband, in dem nahezu alle Mitglieder
den größten Teil ihres Tages schreibend verbringen, sollte es doch wohl auch
möglich sein, zu dem einen oder anderen Thema einen Autoren zu gewinnen. So
sehe ich die Aufgabe unseres Teams darin, das ansprechende neue Format
künftig mit Inhalt zu füllen, was nur mit Ihrer Hilfe gut gelingen kann: Feedback
undAnregungen sind jederzeit willkommen!

Für das Redaktionsteam

BDÜ NRW info | 2. Ausgabe 2007 | NR. 23 | Juni 2007



Offensichtlich werden sie ja irgendwo
eingesetzt, sonst gäbe es keinen
Markt dafür, und mit Preisen bis zu 300
Euro sind sie nicht gerade ein Super-
marktschnäppchen. Mein persönlich-
er Eindruck ist jedoch, dass dies unter
Übersetzern kein Thema ist. Transla-
tion Memory Programme, elektroni-
sche Wörterbücher, Terminologieda-
tenbanken, etc. sind zwar in aller Mun-
de, aber Übersetzungsprogramme ...

Selbst hat man auch Skrupel, die
Kollegen nach ihrer Meinung (oder
evtl. gar Erfahrung?) mit diesen
Produkten zu fragen, befürchtet man
doch hochgezogene Augenbrauen und
eine Abwertung der eigenen Überset-
zerqualitäten.

Also habe ich mich entschlossen, das
Thema zunächst mit Hilfe des
Internets anzugehen. Über die
Suchmaschine Google erhält man ca.
329.000 Treffer zu dem Schlagwort
! Übersetzungsprogramm". Schnell
gelangt man auf die Seite von

, einem Anbieter von
Übersetzungssoftware in Deutsch-
land.

Dort werden u.a. die folgenden Pro-
dukte angeboten:

www.abitz.com

promt2006
translate Übersetzungssoftware
PersonalTranslator PT2006
Babylon6
Pocket Promt
PCTranslator
alamax Übersetzungssoftware
Active Translator
digital publishing translate 10
Hexaglot DerVolltextübersetzer
LangenscheidtsText-Übersetzer
Linguatec PersonalTranslator
Power Translator
SystranProfessional
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§

§

§

§

§

§

§
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§
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§
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Unter dem Link ! FAQs: Maschinelle
Übersetzung" von
heißt es, dass Übersetzungsprogram-
me, ähnlich wie Translation Memory
Programme, nicht sofort auf Knopf-
druck perfekte Texte erzeugen, son-
dern erst einmal entsprechend bear-
beitet werden müssen. Daher seien
diese, und insbesondere Demoversio-
nen, mit Vorsicht zu genießen und
hauptsächlich im Hinblick auf Funk-
tionen und Bedienerfreundlichkeit zu
bewerten. Das leuchtet mir ein, aber:

Die Aufgabe von Übersetzungspro-
grammen wird wie folgt dargestellt:
(Zitat) ! Und genau dazu sind Überset-
zungsprogramme da - um möglichst
schnell zeitraubende Routineaufga-
ben zu übernehmen und Ihre Sprach-
experten (die sicherlich anfänglich
die Nase rümpfen werden) nicht ar-
beitslos zu machen, sondern ihnen
Raum für wichtigere Aufgaben zu
schaffen."

Aha. Das hört sich zwar ganz vernünf-
tig an, klingt aber auch schon wie ein
Rückzieher, der die Werbetexte der
Programmanbieter erheblich relati-
viert.

Nun möchte ich mich genauer mit
einem oder zwei Programmen be-
schäftigen. Auf der CeBit 2006, die ich
im letzten Jahr besucht hatte, waren
einige Aussteller präsent, die mir
Demoversionen ihrer Produkte (also
doch!) gegeben hatten, welche bis
dato jedoch in einer Schublade mei-
nes Schreibtisches ein unbeachtetes
Dasein gefristet haben.

www.abit z.com

Was unterscheidet ein Überset-
zungsprogramm dann von einem
Translation Memory Progr amm?

Ich besitze also eine CD mit einer 30
Tage gültigen Testversion von promt
Family 7.0 und installiere es mit der
Sprachrichtung Englisch # Deutsch auf
meinem Computer. Die Installation
verläuft problemlos, am Ende werde
ich gefragt, in welche Programme ich
das Tool einbinden möchte (Microsoft
Word, Excel oder PowerPoint), ich
entscheide mich für Word. Sofort
stelle ich fest, dass meine Toolbar in
Word um fast 20 neue Schaltflächen
erweitert wurde, die sich jedoch gut
mit den vorhandenen Schaltflächen
vertragen und die Größe meines
Bearbeitungsfensters nicht einschrän-
ken. Neugierig lese ich die Kontext-
menüs zu den neuen Schaltflächen:
! Aktuellen Absatz übersetzen",
! Markierung übersetzen", ! Ganzen
Text übersetzen", ! Nach oben
übersetzen", ! Nach unten überset-
zen", ! Dokument-Wörterbücher",
etc. Es gibt auch eine Hilfe, die ich
auswähle und dort lese ich das Thema
! Text in Microsoft Word übersetzen".
Die Anleitung liest sich leicht und
schlüssig: Man muss ein Dokument
öffnen, die Übersetzungsrichtung und
Themenvorlage auswählen, kann zu
verwendende Wörterbücher anschlie-
ßen, nicht zu übersetzende Wörter
! reservieren" und dann schon zur
Übersetzung entweder des gesamten
Dokuments oder beliebiger Absätze
schreiten. Das Ergebnis kann man sich
wahlweise in einen neuen Word-
Dokument, in einem neuen Fenster,
anstelle des Ausgangstextes oder
direkt nach diesem anzeigen lassen.

Ich arbeite schwerpunktmäßig mit
technischen und auch juristischen
Texten; der technische Bereich um-
fasst es ein sehr spezielles Gebiet,

Dasmöchte ich
ausprobieren!
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Schwerpunktthema

Übersetzungsprogr amme -
Maschinelle Konkurrenz oder stille Helfer?

Die Vorstellung von einem Programm, das auf Knopfdruck Texte in verschie-
denen Sprachen hervorbringt, klingt wie ein Märchen. Für uns Übersetzer ist
dieser Gedanke natürlich eher ein Albtraum, würden wir ja alle auf einen
Schlag arbeitslos werden, wenn dies gelänge. Und trotzdem stolpert man in
regelmäßigen Abständen über sogenannte Übersetzungsprogramme, aber
was versprechen und leisten denn diese Programme genau?

von Berit Fischbach
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welches ich dem Übersetzungspro-
gramm nicht zumuten möchte, also
teste ich es mit einem juristischen
Text, und zwar einen Vertriebsver-
trag, den ich vor kurzem vom Eng-
lischen ins Deutsche übertragen habe.
Obwohl grammatikalische Bezüge gut
erkannt werden und der Text schnell
und formatgetreu in das Ausgangsdo-
kument übersetzt wird, bin ich von
dem Ergebnis der maschinellen Über-
setzung enttäuscht. Jeder einzelne
Satz hätte von mir nachbearbeitet
werden müssen und ich frage mich,
was schneller geht: die Nachbearbei-
tung oder gleich die eigenständige
Übersetzung?

Nachstehend verdeutliche ich diese
Problematik anhand eines Auszugs aus
den Microsoft Information on Terms of
Use von der Microsoft Homepage:

Ich überlasse es dem Leser, diese
Übersetzung zu bewerten, und versu-
che es nun mit einem allgemein-
sprachlichen angelsächsischen Text,

The Software is made available for
download solely for use by end users
according to the License Agreement.
Any reproduction or redistribution of
the Software not in accordance with
the License Agreement is expressly
prohibited by law, and may result in
severe civil and criminal penalties.
Violators will be prosecuted to the
maximum extent possible.

Die Software wird für das Download al-
lein für den Gebrauch von Endbenut-
zern gemäß dem Lizenzvertrag be-
reitgestellt. Jede Fortpflanzung oder
Neuverteilung der Software nicht in
Übereinstimmung mit dem Lizenzver-
trag werden nach dem Gesetz aus-
drücklich verboten, und können auf
strenge bürgerliche und kriminelle
Strafen hinauslaufen. Übertreter wer-
den im maximalen möglichen Ausmaß
verfolgt.

diesmal von der Homepage des Bür-
germeisters von London (

).

Das erinnert mich daran, dass ich
zuvor gelesen habe, das Trainieren
der Übersetzungsprogramme würde
zu Belustigungen führen.

Anscheinend verfügt das Programm
über eine Übersetzungsdatenbank, in
der Sätze und Wortverbindungen mit
der entsprechenden Übersetzung
abgespeichert werden können. Wei-
terhin werden folgende Funktionen
für Experten angeboten: ein Termino-
logiewerkzeug, eine Schnittstelle zu
Trados, die Möglichkeit eines Multi-
Term-Wörterbuchimports sowie eine
Exportmöglichkeit von in promt er-
stellten Benutzerwörterbüchern.

Es fällt mir schwer, an dieser Stelle ein
Fazit zu ziehen, scheint doch auf der
einen Seite meine anfängliche Skepsis
gegenüber Übersetzungsprogrammen
gerechtfertigt zu sein, auf der ande-
ren Seite habe ich den Eindruck, dass
eine Menge Arbeit und Überlegungen
in die Entwicklung des Programms
geflossen sind. Im Vergleich zu im In-
ternet frei verfügbaren Übersetzungs-
programmen, wie z.B. Babelfish, ist

The Mayor has approved plans from
Transport for London to implement a Lon-
don-wide Low Emission Zone, designed
to cut harmful emissions from the most
polluting lorries, coaches and buses.

Der Bürgermeister hat Pläne vom Trans-
port für London genehmigt, um eine
London-weite Niedrige Emissionszone,
dafür entworfen durchzuführen, schäd-
liche Emissionen von den meisten
Beschmutzen-Lastwagen, Trainern und
Bussen zu schneiden.

http://
www.london.gov.uk/

Aber was kann ich tun, um das
Programm zu tr ainieren?

ein deutlich höherer Qualitätsstan-
dard erkennbar (besonders hinsicht-
lich der Erkennung grammatikalischer
Bezüge), auch wenn mich das Ergeb-
nis der Übersetzung in stilistischer
und semantischer Hinsicht nicht über-
zeugt hat. Gut gefallen hat mir die be-
nutzerfreundliche Handhabung des
Programms. Eines ist mir jedoch klar:
ich habe nur einen kurzen Einblick in
die Funktionen des Systems genom-
men und kann keine Aussagen dazu
machen, ob mir das Programm in der
Praxis tatsächlich eine Zeitersparnis
bietet bzw. welche Leistung es nach
regelmäßigem! Training" erbringt.

Nun besitze ich noch die Demoversion
eines weiteren Programms, translate
pro. Dies möchte ich mir auch noch
anschauen, auch wenn ich mich frage,
ob sich zwei Übersetzungsprogramme
(zusammen mit einem TMS-System,
das ebenfalls installiert ist) friedlich
auf meinem Rechner vertragen
werden. Ich gewinne den Eindruck,
dass ich hier in einem eigenen
Programm arbeiten werde und nicht
wie zuvor z.B. in Word mit erweiter-
ten Schaltflächen. Laut Demovorfüh-
rung bearbeitet das Programm
zunächst den Ausgangstext, überprüft
die Rechtschreibung und unter-
streicht unbekannte Wörter, zu denen
man dem Programm eine Übersetzung
liefern kann, bevor man die automati-
sche Übersetzung startet. Die Instal-
lation verläuft auch hier vollkommen
problemlos und ich bekomme ein neu-
es Programmfenster und keine wei-
teren Schaltflächen.

Das Programm erinnert von seinerAuf-
machung an ein TMS-Programm, die
Menüpunkte und Schaltflächen er-
schließen sich schnell, z.B.: ! Gesam-
ten Text übersetzen", ! Markierten Be-
reich übersetzen", ! Satz überset-

Schwerpunktthema
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Foto: www.pixelio.de

zen", ! Wort nachschlagen", ! Rede-
wendungen". Formatierungsmöglich-
keiten (Schriftgröße, -art, Absatzfor-
matierung, etc.) und Standardschalt-
flächen wie bei Word sind ebenfalls
vorhanden. Der größte Teil der Benut-
zeroberfläche wird von zwei Berei-
chen ! Quelltext" und ! Zieltext" be-
herrscht.

Ich nehme die gleichen Texte wie zu-
vor und gebe sie jeweils in das Quell-
textfenster ein. Der translate Assis-
tent fragt mich, was ich als Nächstes
tun möchte, ein Dokument öffnen und
übersetzen, einen Text direkt erstel-
len und übersetzen, Wörter nach-
schlagen, Wörter hinzufügen, das Wör-
terbuch bearbeiten oder das Satzar-
chiv bearbeiten. Ich entscheide mich
für die Option ! Text direkt erstellen
und übersetzen" und kopiere meinen
Text in das Quelltextfenster. Im
Szenario-Manager wurde jetzt er-
kannt, dass es sich um einen engli-
schen Text handelt, als Zieltext wird
Deutsch angeboten, nun hätte ich
theoretisch noch die Möglichkeit, das
Fachvokabular/Sachgebiet von allge-
mein auf eine beliebige Kategorie
meiner Wahl zu ändern und andere
Wörterbücher als das eingestellte
hinzuzuziehen. Ich bin aber ungedul-
dig und wähle sofort die Schaltfläche
! gesamten Text übersetzen". Inner-
halb von Sekunden erhalte ich diesen
Text:

Vielleicht wären bei der Auswahl des
Fachgebietes bzw. spezieller Wörter-
bücher andere Übersetzungen für
civil (hier: höflich), download (hier:
Abladen) und redistribution (hier: Um-
verteilung) herausgekommen?

Die Software wird einzig zum Ge-
brauch durch Endbenutzer entspre-
chend der Lizenzvereinbarung für Ab-
laden verfügbar gemacht. Jede Ver-
vielfältigung oder Umverteilung der
Software nicht entsprechend der
Lizenzvereinbarung wird ausdrücklich
vom Gesetz verboten und kann zu
schwerwiegenden höflichen und straf-
baren Strafen führen. Übertreter wer-
den im möglichen Maximalmaß straf-
rechtlich verfolgt.

Nun nehme ich den zweiten Text:

Auch bei diesem Programm gibt es
eine Menge Funktionen (z.B. Im- und
Export von Dateien, Speichern von
Sätzen und Ausdrücken, etc.) zu
entdecken. Nach den vorherigen
Versuchen möchte ich jetzt noch
einen kleinen Test mit einer geschäft-
lichen E-Mail starten, um zu sehen,
welche Leistung die Programme bei
diesen Routineaufgaben bieten. Ich
wähle folgenden, selbst kreierten
Text mit einem Schreibfehler:

Dies ist das Ergebnis von prompt:

Der Schreibfehler wurde als unbe-
kanntes Wort behandelt und somit
nicht übersetzt.

Der Bürgermeister hat Pläne vom
Transport genehmigt, damit London
eine London breite niedrige Ausstrah-
lungszone durchführt, entworfen da-
für, schädliche Ausstrahlungen daraus
zu schneiden, am meisten Lastwagen,
Trainer und Busse zu verunreinigen.

Dear Sirs,

With reference to our telephone con-
versation on 20.04.2007 I would like to
confirm your booking for the period
23.08.2007 to 01.09.2007. Please do
not bring more than two suitcases and
make sure your car is parked in the
right car park.

Your s sincerely

Sehr geehrte Herren,

Bezüglich unseres Telefongespräches
am 20.04.2007 möchte ich Ihre Anmel-
dung für die Periode am 23.08.2007 bis
zum 01.09.2007 bestätigen. Bringen
Sie bitte mehr als zwei Koffer nicht
und stellen Sie sicher, dass Ihr Auto im
richtigen Parkplatz abgestellt wird.

aufrichtig

r

Yourrs

Nun zum nächsten Programm:

Der Schreibfehler wurde von translate
erkannt und daraufhin von mir korri-
giert. Danach wurde folgende Über-
setzung erstellt:

(Anmerkung: ohne die Korrektur von
yourrs wurde folgende Übersetzung
ausgegeben:! yourrs ernsthaft")

Wie bereits gesagt ist dies nur ein
kurzer Einblick in diese durchaus
komplexen Übersetzungstools, die
eine Vielzahl von gängigen Dateifor-
maten bearbeiten können, und ist
unter dem Gesichtspunkt zu sehen,
dass diese Programme je nach An-
spruch an die Qualität der Überset-
zung noch viel Input und Beschäfti-
gung erfordern. Eine Einsatzmöglich-
keit ist eventuell in Bereichen zu
sehen, wo die Übersetzung nur Orien-
tierungszwecken dient, oder bei der
Standardisierung von sich häufig wie-
derholendem Schriftverkehr in einem
Unternehmensnetzwerk (vorausge-
setzt, das jeweilige Programm wird
mit den entsprechenden Floskeln ge-
füttert).

So bleibt es nun jedem überlassen,
selbst zu entscheiden, ob er diese Zeit
und auch das Geld investieren möch-
te, um einen individuellen Nutzen für
sich daraus zu ziehen.

Sehr geehrte Herren,

Mit Bezug auf unser Telefongespräch
auf 20.04.2007 möchte ich Ihre
Buchung für die Periode auf dem
richtigen Parkplatz bestätigen, wenn
23.08.2007 to 01.09.2007., bitte,
nicht mehr als zwei Koffer bringt und
sich vergewissert, dass Ihr Auto
geparkt ist.

Mit freundlichen Grüßen
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GEZ-Gebühren:
Wer muss sie zahlen
und wer nicht

Summer School 2007
bereits ausgebucht

www.mein.bdue.de

www.akademie.de

http://www .akademie.de/private-
finanzen/sparen-altersvorsorge-
vermoegensbildung/tipps/sparen-
vermoegen-altersvorsorge/
ausgetrickst-keine-gez-pc-betrieb-
privat.html

nw@bdue.de

>
>

Unter welchen Umständen Selbstän-
dige eben doch keine GEZ-Gebühren
für ihren Computer zahlen müssen,
klärt ein Artikel von Dietrich von
Hase.

Einzelheiten erfahren Sie unter
Konferenz LV

NW GEZ-Gebühren: Müssen Freibe-
rufler zahlen?

oder direkt unter:

Bereits 2,5 Wochen vor dem Ende des
Frühbucherzeitraums war die Summer
School 2007 ausgebucht. Es ist bereits
jetzt möglich, Plätze für die Summer
School Rechtssprache 2008 zu reser-
vieren. Voraussichtliche Termine:

Mittwoch, 18. (Abends) bis Sonntag,
22. Juni 2008 (17:30 Uhr),
Mittwoch, 20. (Abends) bis Sonntag,
24. August 2008 (17:30 Uhr),
Prüfung: 13. September 2008,
Maximale Anzahl der Teilnehmer: 42

Mehr Informationen unter:

Déja Vu:
20 %Rabatt für
BDÜMitglieder

790 EUR

1.800 EUR

www.edv-und-seminare.de
info@edv-und-seminare.de

Die zertifizierte Déjà Vu X Trainerin
Judy Ann Schön, die im August ein 1,5
tägiges Seminar bei uns in Köln halten
wird, hat für uns spezielle Konditio-
nen (20 % Rabatt) für das vorgenannte
Translation Memory-System bei atril
ausgehandelt. Sie lauten wie folgt:

Déjà Vu X Professional:
(Regulärer Preis: 990EUR)

Déjà Vu X Workgroup:
(Regulärer Preis: 2.250 EUR)

Dieser Preis gilt für eine Lizenz, das
Angebot ist auf eine Lizenz pro Mit-
glied beschränkt.

Wird die Lizenz über EDV & Seminare
(Judy Ann Schoen) bestellt, bekommt
der Käufer von Frau Schön 1 Stunde
Telefon- oder E-Mailsupport ohne Be-
rechnung dazu.

Kontakt:
EDV & Seminare
Dipl. Phys. JudyAnn Schön
Tölzer Str. 12
83661 Lenggries
Tel.: 08042 / 97 31 97
Fax.: 08042 / 97 31 98
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Liter aturübersetzen:
Angemessene Ver-
gütung entschieden

across Systems
bietet freiberuf-
lichen Übersetzern
inter aktive Tutorien

www.mein.bdue.de

http://newsletter .lovells.de/landing
/?lid=9978e2523afc254134d477af10f
a7483

http://www .across.net/de/
training_center .html

>
> >

Das Oberlandesgericht München hat
sich zur heftig diskutierten Frage um
eine angemessene Vergütung beim
Literaturübersetzen positioniert. Es
wurde entschieden, dass neben einem
Pauschalhonorar nun auch eine Um-
satzbeteiligung sowie ein Anteil des
durch die Auswertung der Nebenrech-
te erwirtschafteten Erlöses zu zahlen
sind. In diesem Verfahren wird der
Bundesgerichtshof Stellung nehmen.

Zusätzliche Informationen können on-
line eingesehen werden:

Unter Konfe-
renzen LV NW Interessanter Link
für Literaturübersetzer zum Thema
Honorar

oder direkt unter:

Diese Tutorien lassen sich zu jedem
beliebigen Zeitpunkt starten und in
jedem beliebigen Tempo bearbeiten.
Interaktive Elemente stellen sicher,
dass die vermittelten Inhalte tatsäch-
lich verstanden wurden und nachfol-
gend in der praktischen Arbeit mit
across zielführend eingesetzt werden
können.

Aktuell sind deutsch- und englisch-
sprachige Tutorien verfügbar, weitere
Versionen in Französisch und Spanisch
sowie zum Projektmanagement von
Übersetzungen werden folgen.

Mehr Informationen unter:

Kurz notiert

Foto: www.pixelio.de

TRADOS- und across-Seminare

für Freiberufler/Netzwerke
und Übersetzungsagenturen/

Unternehmen:

www.docktrans.de

Anzeige
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Summer School 2007
bereits ausgebucht

www.mein.bdue.de

www.akademie.de

http://www .akademie.de/private-
finanzen/sparen-altersvorsorge-
vermoegensbildung/tipps/sparen-
vermoegen-altersvorsorge/
ausgetrickst-keine-gez-pc-betrieb-
privat.html

nw@bdue.de

>
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Unter welchen Umständen Selbstän-
dige eben doch keine GEZ-Gebühren
für ihren Computer zahlen müssen,
klärt ein Artikel von Dietrich von
Hase.

Einzelheiten erfahren Sie unter
Konferenz LV

NW GEZ-Gebühren:MüssenFreibe-
rufler zahlen?

oder direkt unter:

Bereits 2,5 Wochen vor dem Endedes
Frühbucherzeitraums war die Summer
School2007ausgebucht. Esist bereits
jetzt möglich, Plätze für die Summer
School Rechtssprache 2008 zu reser-
vieren. Voraussichtliche Termine:

Mittwoch, 18. (Abends) bis Sonntag,
22. Juni 2008 (17:30 Uhr),
Mittwoch, 20. (Abends) bis Sonntag,
24. August 2008 (17:30 Uhr),
Prüfung: 13. September 2008,
Maximale Anzahl der Teilnehmer: 42

MehrInformationen unter:

Déja Vu:
20 %Rabatt für
BDÜMitglieder

790 EUR

1.800 EUR

www.edv-und-seminare.de
info@edv-und-seminare.de

Die zertifizierte Déjà Vu X Trainerin
Judy Ann Schön,die im Augustein 1,5
tägiges Seminarbei uns in Köln halten
wird, hat für uns spezielle Konditio-
nen (20 %Rabatt) für dasvorgenannte
Translation Memory-System bei atril
ausgehandelt. Sielauten wie folgt:

Déjà Vu X Professional:
(Regulärer Preis: 990EUR)

Déjà Vu X Workgroup:
(Regulärer Preis: 2.250 EUR)

Dieser Preis gilt für eine Lizenz, das
Angebot ist auf eine Lizenz pro Mit-
glied beschränkt.

Wird die Lizenz über EDV& Seminare
(Judy Ann Schoen)bestellt, bekommt
der Käufer von Frau Schön 1 Stunde
Telefon- oder E-Mailsupport ohne Be-
rechnungdazu.

Kontakt:
EDV& Seminare
Dipl. Phys. JudyAnnSchön
Tölzer Str. 12
83661Lenggries
Tel.: 08042/ 973197
Fax.: 08042/ 973198
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Umsatzsteuer von selbstständigen Übersetzern und Dolmetschern
insbesondere bei Leistungen für ausländische Kunden

Wie nahezu alle Dienstleistungen unterliegen
Umsätze selbstständiger Übersetzer und Dol-
metscher grundsätzlich der Umsatzsteuer. Die
Materie ist jedoch im Einzelnen nicht immer
sofort einleuchtend. So gelten für die Arbeit
für Kunden im Ausland andere Regeln als bei-
spielsweise für den Export von Waren, was un-
ter Kollegen wie Kunden häufig unbekannt ist
oder missverstanden wird.

Leider sind immer noch viele Steuerberater
und Finanzbeamte mit der speziellen Proble-
matik von Übersetzern und Dolmetschern
nicht vertraut und geben fehlerhafte und
widersprüchliche Auskünfte.

Aus diesem Grunde haben wir diesen kompri-
mierten Leitfaden erstellt, der inzwischen in
der siebten Ausgabe vorliegt.

Dieser Text kann keine eingehende Beschäfti-
gung mit dem Umsatzsteuerrecht ersetzen.
Es wurden hier nur Aspekte aufgenommen, die
entweder für 2007 neu sind oder die für Über-
setzer und Dolmetscher besondere Bedeutung
haben.

Sämtliche Angaben werden nach bestem Wis-
sen gegeben und beruhen auf eigener Erfah-
rung und zahlreichen fachkundigen Erklärun-
gen, die wir im Laufe der Zeit gelesen oder
erhalten haben. Eine Gewähr für die Richtig-
keit können wir nicht übernehmen.

Barendorf, 2007-01-15

Per N. Döhler

Übersetzer/Dolmetscher
im Umsatzsteuergesetz

Steuerbare Umsätze

Übersetzer/Dolmetscher werden im Umsatzsteuerge-
setz (UStG) ausdrücklich erwähnt:

Steuerbar sind Übersetzungen/Dolmetschleistungen
für Kunden aller Art im Inland.

Für Leistungen an Privatkunden der EU gilt
ebenfalls Umsatzsteuerpflicht nach deutschem Recht
(anders als bei Privatkunden der EU).

Bei in der EU ansässigen Kunden muss man sich also
die Unternehmereigenschaft nachweisen lassen, weil
zwischen Privatkunden und Unternehmern unterschie-
den werden muss. Eine vorhandene Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer des Kunden ist ein sehr gutes
Indiz für die Unternehmereigenschaft. Es stimmt aber
nicht, dass diese anhand der Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer festgestellt werden kann.

1

§ 1

§ 3 a

(1) Der Umsatzsteuer unterliegen die folgenden Umsätze: 1. die
Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein Unternehmer im
Inland gegen Entgelt im Rahmen seines Unternehmens ausführt.
[...]

(1) Eine sonstige Leistung wird an dem Ort ausgeführt, von dem
aus der Unternehmer sein Unternehmen betreibt. [...]

(3) Ist der Empfänger einer der in Abs. 4 bezeichneten sonstigen
Leistungen ein Unternehmer, so wird die sonstige Leistung ab-
weichend von Abs. 1 dort ausgeführt, wo der Empfänger sein Un-
ternehmen betreibt. [...]

(4) Sonstige Leistungen im Sinne des Abs. 3 sind: [...] 3. die sons-
tigen Leistungen aus der Tätigkeit als Rechtsanwalt, Patentan-
walt, Steuerberater, Steuerbevollmächtigter, Wirtschaftsprüfer,
vereidigter Buchprüfer, Sachverständiger, Ingenieur, Aufsichts-
ratsmitglied, Dolmetscher und Übersetzer sowie ähnliche
Leistungen anderer Unternehmer, insbesondere die rechtliche,
wirtschaftliche und technische Beratung.

innerhalb

außerhalb

nur

1 http://www.gesetze-im-internet.de/
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Kundentyp Unternehmer Nichtunternehmer

Kunde ansässig in

Deutschland

EU außer Deutschland

Staaten außerhalb EU

Bestimmte hoheitliche Einrichtungen Privatpersonen, bestimmte juristische
Personen öffentlichen und privaten Rechts

JA JA

NEIN JA

NEIN NEIN

Wer in einer Rechnung Umsatzsteuer ausweist, obwohl
die Umsätze nicht steuerbar sind, muss diese Umsatz-
steuer an das Finanzamt abführen.

Umsatzsteuer ist in der Regel nur auf Leistungen zu er-
heben, die in Deutschland ausgeführt werden (§ 1 Abs.
1 UStG). Normalerweise gelten Leistungen als in
Deutschland ausgeführt, wenn die ausführende Person
ihren Sitz in Deutschland hat.

Eine Ausnahme von dieser Regel: Bestimmte Leistun-
gen # und dazu gehören ausdrücklich Übersetzungen
und Dolmetschleistungen (§ 3 a Abs. 4 Nr. 3 UStG) # für
Kunden, die Unternehmer sind, gelten als an dessen
Firmensitz ausgeführt (§ 3 a Abs. 3 UStG). Keine Um-
satzsteuer braucht der Übersetzer/Dolmetscher daher
für Übersetzungen/Dolmetschleistungen für Unter-
nehmer mit Firmensitz außerhalb Deutschlands zu er-
heben. Das Umsatzsteuergesetz gilt für diese Leistun-
gen vielmehr gar nicht; die betreffenden Umsätze
werden von ihm nicht erfasst, sind nicht steuerbar.

Dies ist unabhängig davon, ob die Übersetzung/Dol-
metschleistung für einen Unternehmer innerhalb oder
außerhalb der EU erbracht wurde. Im Inland befindliche
Betriebsstätten ausländischer Unternehmer sind je-
doch wie alle anderen inländischen Kunden zu behan-
deln (die Umsätze mit ihnen sind also steuerbar).

Tabelle: Umsatzsteuerpflicht für erbrachte Leistungen

Privatkunden sind innerhalb der EU gleichgestellt:
juristische Personen öffentlichen und privaten
Rechts, die keine Unternehmer sind (Umsätze mit
ihnen sind steuerbar).

Nicht steuerbare Umsätze

Nicht steuerbare Umsätze sind in Zeile 42 (DV-
Feld 45) der Umsatzsteuervoranmeldung
nachrichtlich einzutragen. Umsatzsteuer ist
jedoch darauf nicht zu zahlen!

Übersetzer/Dolmetscher brauchen keine zusam-
menfassenden Meldungen in Saarlouis abzugeben.

Es kann erfahrungsgemäß zu erheblichen Verwick-
lungen führen, wenn man dies trotzdem tut, also
Übersetzungen wie Warenexporte behandelt.

Die Pflicht zur Abgabe von zusammenfassenden
Meldungen bezieht sich nur auf Lieferungen
(§ 18 a UStG); Übersetzungen/Dolmetschleistun-
gen sind aber keine Lieferungen.

Auch diese Umsätze gehören in Zeile 42 (DV-Feld
45) der Umsatzsteuervoranmeldung.

Ebenfalls nicht steuerbar sind Leistungen an andere
Kunden # auch Privatkunden # außerhalb der EU (nicht
jedoch innerhalb der EU).

Ebenfalls nicht steuerbar sind bestimmte Leistun-
gen an Nato-Streitkräfte, an Nato-Teilgliederun-
gen im Ausland, an die in dem Gebiet eines ande-
ren Mitgliedstaates ansässigen ständigen diploma-
tischen Missionen und berufskonsularischen Ver-
tretungen sowie deren Mitglieder und an die in
dem Gebiet eines anderen Mitgliedstaates ansäs-
sigen zwischenstaatlichen Einrichtungen sowie
deren Mitglieder (§ 4 Nr. 7 UStG).

Es gelten teilweise Sonderverfahren.

Triacom ! Info
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Vorsteuer abzug

Steuersatz

Übersetzer/Dolmetscher, die nicht unter die Kleinun-
ternehmerregelung fallen, können von der zu überwei-
senden eingenommenen Mehrwertsteuer die deutsche
Mehrwertsteuer (Vorsteuer) abziehen, die sie für
ihr Unternehmen gezahlt haben (§ 15 UStG). Hierfür
kommen in Frage:

$ Vorsteuer aus Rechnungen anderer Unternehmer
$ Vorsteuer aus Leistungen ausländischer Unterauf-

tragnehmer, für die man gleichzeitig selbst Umsatz-
steuer zahlt

$ Deutsche Vorsteuer aus innergemeinschaftlichen
Erwerben (z.B. Wörterbücher oder Büroartikel aus
anderen EU-Ländern)

$ Einfuhrumsatzsteuer

Voraussetzung ist in jedem Fall eine ordnungsgemäße
Rechnung (siehe »Rechnungsvorschriften«).

In keinem Fall als Vorsteuer abziehbar ist ausländische
Umsatzsteuer. Diese wird eventuell von den Finanzbe-
hörden des jeweiligen Landes erstattet.

Auch hinsichtlich des anzuwendenden Steuersatzes
gibt es gelegentlich Unklarheiten und Meinungsver-
schiedenheiten.

Die Umsätze der Übersetzer/Dolmetscher unterliegen
normalerweise dem Umsatzsteuer-Regelsteuersatz von
19 % (seit Anfang 2007).

Jedoch gibt es auch Umsätze, bei denen der ermäßigte
Steuersatz von derzeit 7 % gilt. Hierbei handelt es sich
um Umsätze aus der »Einräumung, Übertragung und
Wahrnehmung von Rechten, die sich aus dem Urheber-
rechtsgesetz ergeben« (§ 12 Abs. 2 Nr. 7 UStG). Dies ist
zum Beispiel der Fall, wenn durch die Übersetzung ein
urheberrechtlich geschütztes Werk entsteht, dessen
Nutzungsrecht auf den Besteller übergeht. Dies kann
bei der Arbeit für Verlage der Fall sein.

Beispielsweise enthalten urheberrechtliche Abgeltungs-
zahlungen der VG Wort 7 % Umsatzsteuer.

2

Informationen zum Übergang zum neuen Steuer-
satz finden sich im Triacom Info »Umsatzsteu-
ererhöhung 2007« 3

!

Ausländische Unter auftr agnehmer

Die Beträge, die man ausländischen Kollegen ge-
zahlt hat, werden in Zeile 48 (Feld 52) der Um-
satzsteuervoranmeldung eingetragen, und es wird
darauf die Umsatzsteuer berechnet. In Zeile 58
(Feld 67) kann man die ermittelte Umsatzsteuer
als Vorsteuer wieder von der eigenen Steuer-
schuld abziehen. (Entsprechendes gilt für die
Jahresumsatzsteuererklärung.)

Leistungen für Kunden im Ausland, die Unternehmer
sind, gelten an deren Firmensitz ausgeführt und sind in
Deutschland nicht steuerbar.

Konsequenterweise gilt umgekehrt, dass entsprechende
Leistungen im Ausland ansässiger Unternehmer # also
auch Übersetzungen und Dolmetschleistungen # für
deutsche Unternehmer als in Deutschland ausgeführt
gelten und hier der Umsatzsteuer unterliegen.

Da der Erbringer dieser Leistungen im Ausland ist, kann
das deutsche Finanzamt Ansprüche gegenüber ihm
nicht geltend machen. Daher gilt, dass für die Umsatz-
steuer auf diese Leistungen der Leistungsempfänger #
der Deutsche # Steuerschuldner ist (§ 13 b Abs. 1 UStG).

Fertigt zum Beispiel ein schwedischer Übersetzer für
einen deutschen eine Übersetzung an, die dieser im
Rahmen seiner unternehmerischen Tätigkeit verwertet,
so stellt der schwedische Übersetzer dafür eine Rech-
nung ohne Umsatzsteuer aus. Der deutsche Übersetzer
schuldet dem deutschen Fiskus die Umsatzsteuer für
diese Übersetzung.

Für den deutschen Übersetzer als Unternehmer stellt
dies jedoch keinen finanziellen Nachteil dar, denn die
Umsatzsteuer für derartige Leistungen (nach § 13 b
Abs. 1), die für sein Unternehmen ausgeführt worden
sind, sind grundsätzlich als Vorsteuer wieder abziehbar.

Es ist möglich, dass das ausländische Finanzamt
im Gegensatz zum deutschen die Angabe der Um-
satzsteuernummer des deutschen Abnehmers
verlangt!

Die Steuerschuld des deutschen Übersetzers ent-
steht nicht erst mit der Zahlung an den ausländi-
schen Kollegen, sondern immer bereits mit der
Ausstellung der Rechnung, spätestens jedoch mit
Ablauf des Kalendermonats, der auf die Ausfüh-
rung der Leistung folgt (§ 13 b Abs. 1 UStG).

2

3

http://www.bzst.bund.de/003_menue_links/006_ust-
verguetung/060_inl_untern/index.html
http://www.triacom-dental.de/archive/

triacom-info.2006-07.de.pdf
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Umsatzsteuer anmeldungen

Übersetzer/Dolmetscher müssen jährlich eine Umsatz-
steuererklärung abgeben.

Mit dem Abgeben von Voranmeldungen # und dem
Zahlen # kann man aber nicht so lange warten: Beides
muss zum 10. Tag nach Ablauf des Voranmeldungszeit-
raums erfolgen.

Der Voranmeldungszeitraum ist das Vierteljahr. Wenn
die gesamte abzuführende Umsatzsteuer (also abzüg-
lich Vorsteuer) für das Vorjahr mehr als 6136 EUR
beträgt, ist der Voranmeldungszeitraum der Kalender-
monat.

Umsatzsteuervoranmeldungen sind seit 2005 »nach
amtlich vorgeschriebenem Vordruck« (gemeint ist: in
vorgeschriebenem Datensatzformat) auf elektroni-
schem Weg abzugeben (§ 18 Abs. 1 UStG).

Das hierzu benötigte Verfahren heißt Elster (Elektroni-
sche Steuererklärung).

Die meisten Buchhaltungspakete beherrschen inzwi-
schen die Abgabe auf elektronischem Weg, gegebenen-
falls nach Versionsaktualisierung.

Aber auch wer seine Buchhaltung mit einem anderen
Programm macht, kann die Steuererklärung elektro-
nisch machen.

Ein amtliches Programm (ElsterFormular) hierfür kann
man online herunterladen. Es funktioniert recht gut.
Hier füllt man am Bildschirm ein Formular aus, das dem
früheren Papierformular Ausgabe 2004 entspricht
(natürlich mit den seither eingetretenen Änderungen).

4

5

Der Termin für die Voranmeldung (und die Zah-
lung) kann um einen Monat verschoben werden,
wenn man für das Jahr eine Sondervorauszahlung
leistet. Das Verfahren heißt »Dauerfristverlänge-
rung«. Informationen hierzu gibt das Finanzamt.
Auch in den Buchhaltungsprogrammen (Hilfe)
stehen entsprechende Hinweise.

Man kann aber ruhig so lange weiter viertel-
jährlich seine Voranmeldungen abgeben, bis
das Finanzamt zur Abgabe von monatlichen
Voranmeldungen auffordert.

Übersetzer/Dolmetscher, die ihre Tätigkeit neu
aufnehmen, müssen unabhängig von ihrer vor-
aussichtlichen Steuerschuld im ersten Kalender-
jahr monatliche Voranmeldungen abgeben.

Für Macintosh-Rechner kann ElsterFormular nur
mit MS Virtual PC verwendet werden. Für Linux
und andere Betriebssysteme gibt es keine Unter-
stützung. Da die Plattform jedoch offen ist, bie-
ten einige private Anbieter hier eigene Möglich-
keiten an.

Normalerweise entstünde umsatzsteuerrecht-
lich eine Steuerschuld, wenn ein Entgelt verein-
bart wird, unabhängig davon, wann es tatsäch-
lich gezahlt wird (§ 16 Abs. 1 Satz 1 UStG). Die
Ist-Besteuerung ist fast immer ein Vorteil und
auf jeden Fall eine buchhalterische
Vereinfachung.

Für Angehörige freier Berufe wie Übersetzer/
Dolmetscher gelten die Umsatz- und Gewinn-
grenzen des § 19 Abs. 1 UstG nicht, sie können
in jedem Fall die Ist-Besteuerung anwenden!

6

Vor der ersten Abgabe einer elektronischen Steuerer-
klärung muss dem Finanzamt eine Teilnahmeerklärung
per Post übersendet werden (§ 6 StDÜV). Sie ersetzt die
Unterschriften auf den Formularen.

Eine qualifizierte elektronische Signatur ist nicht
erforderlich. Die Teilnahmeerklärung generieren in der
Regel die entsprechenden Elster-Programme.

Die Steuer ist für den Voranmeldungszeitraum selbst
zu berechnen und pünktlich abzuführen (am ein-
fachsten per Lastschriftermächtigung).

Bei der Einkommensteuer sind die von der Umsatz-
steuer nicht betroffenen Umsätze selbstverständlich
mit zu erfassen und zu versteuern (»nicht umsatzsteu-
erpflichtige Umsätze nach § 3 a Abs. 3 UStG«).

Freiberuflich tätige Übersetzer/Dolmetscher können
die von Kunden eingenommene Umsatzsteuer erst für
den Zeitraum zahlen, in dem die Zahlung tatsächlich
erfolgte. Diese Besteuerung nach vereinnahmten
Entgelten (Ist-Besteuerung, § 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
UStG) muss und sollte man unbedingt gesondert beim
Finanzamt beantragen!

»Zur Vermeidung von unbilligen Härten« kann
auf eine elektronische Übermittlung verzichtet
werden. Da jedoch ein professioneller Überset-
zer ohne Rechner und Internet kaum mehr
denkbar ist, wird diese Möglichkeit für Über-
setzer kaum greifen.

Einkommensteuer

Fälligkeit von Umsatzsteuerzahlungen

4

5
https://www.elster.de/elfo_home.php
https://www.elster.de/elster_soft.php

6 http://www.marcprior.de/linux/misc/elster.html
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Kleinunternehmerregelung

Rechnungsvorschriften

Der Verzicht auf die Anwendung der Kleinunter-
nehmerregelung wird dem Finanzamt gegenüber
formlos erklärt; dies geht bis zur Unanfechtbar-
keit des Steuerbescheides. Die Verzichtserklärung
gilt vom Beginn des Kalenderjahrs an, für das sie
der Unternehmer abgegeben hat (bzw . bei Tätig-
keitsaufnahme ab Beginn der Tätigkeit).

Wer Kleinunternehmer ist, braucht keine Umsatzsteuer
an das Finanzamt abzuführen, allerdings steht ihm
auch kein Vorsteuerabzug zu (§ 19 Abs. 1 Satz 4 UStG).

Kleinunternehmer ist, wessen Umsatz zuzüglich der da-
rauf entfallenden Steuer im vorangegangenen Kalen-
derjahr 17 500 EUR nicht überstiegen hat und im lau-
fenden Kalenderjahr 50 000 EUR voraussichtlich nicht
übersteigen wird. Diese Umsatzgrenzen beziehen sich
auf den nach vereinnahmten Entgelten bemessenen
Gesamtumsatz. Hierzu zählen steuerbare Umsätze (§ 1
Abs. 1 UStG), aber nicht die nicht steuerbaren Aus-
landsumsätze (§ 3 a Abs. 3 UStG).

Wegen des dann möglichen Vorsteuerabzugs ist oft der
Verzicht auf die Anwendung der Kleinunternehmerrege-
lung ratsam # meist lohnt der Verzicht, wenn man als
Kunden ausschließlich oder fast ausschließlich Unter-
nehmen hat.

Die Rechnung eines Übersetzers/Dolmetschers muss
Folgendes enthalten:

$ Name und Adresse des Dolmetschers/Übersetzers
$ Name und Adresse des Leistungsempfängers

(Kunden)
$ Steuernummer oder Umsatzsteueridentifikations

nummer (UStID-Nr.) des Dolmetschers/Übersetzers
$ Ausstellungsdatum der Rechnung
$ Eine einmalige laufende Rechnungsnummer

(dabei können mehrere Nummernreihen z.B. für
Inland und Ausland oder für verschiedene Kunden
verwendet werden)

$ Bezeichnung der Leistung (Art und Umfang)
$ Zeitpunkt der Leistung (auch wenn identisch mit

Rechnungsdatum!)
$ Nettoentgelt und eventuelle vereinbarte Rabatte
$ Umsatzsteuer in Prozent und als Betrag

Die Steuerfreiheit gilt jedoch nicht für unent-
geltliche Wertabgaben (früher bezeichnet als
Eigenverbrauch). Hierunter fallen beim Überset-
zer/Dolmetscher typischerweise die private Tele-
fon- und Internetnutzung und die private Pkw-
Nutzung.

Falls eine Steuerbefreiung vorliegt oder der Umsatz
nicht steuerbar ist, muss der Grund dafür angegeben
werden.

Von der Angabe der allgemeinen Steuernummer in der
Rechnung wird abgeraten, weil dies Missbrauch ermög-
licht. Stattdessen sollte immer die UStID-Nr. verwendet
werden.

Umsatzsteuerrechtlich sind stets Originalrechnungen
erforderlich. Diese können auf Papier oder als Datei
(z.B. PDF) mit qualifizierter elektronischer Signatur
vorliegen.

Formell müsste daher auf Rechnungen an Unter-
nehmer im Ausland stehen: »Ort der sonstigen
Leistung ist nach § 3a Abs. 3 i. V. m. § 3 a Abs. 4
Nr. 3 UStG [DE] der Ort, an dem der Leistungs-
empfänger sein Unternehmen betreibt, sodass
deutsche Umsatzsteuer nicht zu erheben ist.«
Entgegen manchen Hinweisen genügt aber ein
umgangssprachlicher Hinweis (z. B. »Steuer-
schuldner ist Leistungsempfänger« oder «Nicht
steuerbare Leistung für Empfänger außerhalb
EU«).

Eine UStID-Nr. kann beantragt werden bei:
Bundesamt für Finanzen
Außenstelle Saarlouis
66738 Saarlouis
Fax 06831 456-120
poststelle-zu@bzst.bund.de

Für den schriftlichen Antrag ist keine Form
vorgeschrieben. Es sind anzugeben:

! Name und Anschrift des Dolmetschers/
Übersetzers

! Finanzamt, das für die Umsatzbesteuerung
zuständig ist

! Steuernummer, unter der der Übersetzer/
Dolmetscher umsatzsteuerlich geführt wird.

Die Finanzbehörden handhaben diese Bestimmung
dem Anschein nach zunehmend restriktiv.
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Nachdem der BDÜ-Infotag bereits in
Köln einmal sehr erfolgreich stattge-
funden hat, wurde diese Idee auch
vom Studiengang Literaturübersetzen
der Heinrich-Heine-Universität in
Düsseldorf begeistert aufgenommen.
Ziel eines solchen Infotages ist es, den
BDÜ unter den Studenten bekannt zu
machen und Informationen aus dem
Arbeitsalltag und der praktischen Ar-
beit von Übersetzern und Dolmet-
schern zu geben.

Am 18.04. war es dann soweit. Schon
nach ein paar Minuten war klar, dass
der vorhandene Vortragsraum kaum
ausreichen würde, und wir zogen in
einen benachbarten, größeren Raum
um, der auch noch gut gefüllt wurde.
Prof. Dr. Frank Leinen (Mitverantwort-
licher für den Studiengang Literatur-
übersetzen an der Heinrich-Heine-
Universität in Düsseldorf) hieß uns
herzlich willkommen und betonte die
gute Zusammenarbeit mit dem BDÜ.
Danach stellten wir dann den Studen-
ten und Studentinnen den BDÜ vor.

13

Rückblick

Heike Voß, Diplom-Übersetzerin für
Englisch und Französisch und Absol-
ventin des Studiengangs Literatur-
übersetzen, berichtete anschließend
sehr anschaulich über ihre Erfahrun-
gen nach dem Studium. Frau Voß war
zunächst imAngestelltenverhältnis tä-
tig und hat vor ca. einem Jahr den
Weg in die Selbstständigkeit gewählt.

Nach dem Vortrag gab es für die
Studenten noch reichlich Gelegen-
heit, Fragen zum Vortrag und zum
BDÜ zu stellen, wovon auch rege Ge-
brauch gemacht wurde.

Insgesamt können wir sagen, dass das
eine gelungene Veranstaltung war, die
auch durch die freundliche Aufnahme
von Herrn Prof. Dr. Leinen und Frau Dr.
Wodsak einen sehr schönen Rahmen
hatte. Von Seiten des Studiengangs
wurde die Wiederholung einer sol-
chen Veranstaltung sehr begrüßt, so-
dass wir auch im nächsten Jahr gerne
wieder in Düsseldorf zu Gast sein wer-
den.

Infotag des BDÜ NRW an der
Heinrich-Heine-Universität in Düsseldorf,
Studiengang Liter aturübersetzen

von Babette Schrooten
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Dolmetscher- und Übersetzerforum Münster !
intensivere Zusammenarbeit zum Nutzen aller

Das Dolmetscher- und Übersetzer-Forum (DÜF) Münster ist ein regionales
und unabhängiges Netzwerk von freiberuflich tätigen Dolmetschern und
Übersetzern. Bei allen am Netzwerk beteiligten Kollegen handelt es sich um
qualifizierte Sprachmittler, die sich auf bestimmte Fachgebiete spezialisiert
haben.

von Esther Nacke

Diesmal setzten wir von Anfang an
klare Regeln für unsere Zusammen-
arbeit. Voraussetzung für eine Teil-
nahme war eine abgelegte Sprachprü-
fung auf Universitäts- oder Kammer-
niveau sowie gute business skills wie
Zuverlässigkeit, Termingerechtigkeit
und ein unkomplizierter persönlicher
Umgang. Werbematerial sowie Inter-
netauftritt sollten Profis vorbehalten
sein.

Meine Schwester, die Grafik- und
Mediengestalterin ist, erstellte ein
Logo für unseren Kreis, dessen Farben
später auf der Homepage übernom-
men wurden. Sie erstellte ebenfalls
Entwürfe für einen persönlichen Flyer
jedes Teilnehmers am Forum, einen
gemeinsamen Flyer für das gesamte
Forum sowie Visitenkarten für jeden
Einzelnen; bindendes Glied ist jeweils
nur das Logo:

Parallel sichteten wir mehrere Ange-
bote verschiedener Agenturen zur Er-
stellung einer Homepage und ent-
schieden uns schließlich für die Agen-
tur, deren Seitengestaltung uns auf ei-
ner Referenzseite sehr gut gefallen
hatte. Nun folgten intensive Diskus-
sionen über Details wie Seitenaufbau,
farbliche Gestaltung, Dekorations-
elemente, Schrifttypen, Fotos usw.

An dieser Stelle wurde bereits ein
Punkt sehr klar sichtbar: Ohne die
Grundlage, dass wir uns zum größten
Teil bereits jahrelang kannten und
einen guten ! persönlichen Draht" zu-
einander hatten, wäre dies vermut-
lich nicht zu bewältigen gewesen, da
immer wieder auch größere Differen-
zen deutlich wurden. Meiner Erfah-
rung nach neigen wir alle aus der
Branche dazu, eher vorsichtig, zöger-
lich und distanziert auf den Kollegen
oder die Kollegin zu reagieren, wohl
stets mit dem Hintergedanken der
potenziellen Konkurrenz.

Manchmal musste einer der Kollegen/
innen in der Sitzung die Rolle eines
Mediators übernehmen. Ich persön-
lich brachte zusätzlich Erfahrungen
aus jahrelanger Vereinstätigkeit
sowie etliche noch auftragsfreie
Arbeitsstunden mit ein. Doch das
Projekt gelang: der Gedanke des DÜF #
Dolmetscher- und Übersetzerforum
Münster # war geboren und nahm
stetig konkretere Gestalt an.

Seit April nun ist unsere Homepage
fertig und online: .

Unsere Netzwerkarbeit besteht darin,
dass wir diesen gemeinsamen Außen-
auftritt zu gleichen Teilen bezahlt
haben # was ihn erheblich erschwingli-
cher machte # und ihn jetzt gemein-
sam bewerben (lokale Presse, private
E-Mail-Verteiler, Verlinkungen). Au-
ßerdem betreiben wir gemeinsameAk-
quise über unsere Flyer und Visiten-
karten; wir fungieren auf diese Weise
alle gegenseitig als Multiplikatoren
für die Gruppe. Untereinander bear-
beiten wir Aufträge, um uns gegensei-
tig zu entlasten oder mehrere Spra-
chen gemeinsam anzubieten.

www.duef-ms.de
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Seit einigen Jahren gibt es in Münster
einen BDÜ Stammtisch. Als er vor ca.
zwei Jahren ein wenig schwächelte
und die Teilnehmerzahl immer
geringer wurde, entstand die Idee,
zusätzliche Anreize zur Teilnahme
über eine kleine Vortragsreihe zu
schaffen. Einzelne Teilnehmer trugen
zu Themen vor, zu denen sie spezielle
Kenntnisse besitzen (Rechnungen und
Mahnverfahren, verschiedene Sprach-
mittlerprüfungen, Werbung und Mar-
keting usw.).

Einer dieser Vorträge befasste sich
mit HTML und den für Laien ohne
größere Vorkenntnisse bestehenden
Möglichkeiten, ohne professionelle
Hilfe eine Homepage zu gestalten.
Wir trafen uns mit Laptops ausgerüs-
tet bei einer Kollegin und wurden in
die Grundlagen der HTML-Program-
mierung eingeführt.

Aus dieser Veranstaltung blieb
etlichen Teilnehmern die Idee zurück,
eine Homepage für den gesamten
Stammtisch zu schaffen, damit sich
alle Teilnehmer dort präsentieren
könnten.

Ein erster Umsetzungsversuch in Ei-
genregie scheiterte an den zu unter-
schiedlichen Vorstellungen der Betei-
ligten.

Als ich mich zu Ende des Jahres 2006
selbstständig machte, griff ich
gemeinsam mit vier weiteren
Kollegen die Idee wieder auf. Wir, das
sind die Kollegen Irmgard Pauer-
Wessels, Thomas Roggatz, Ahmed
Negm, Ivo Tamm und ich selber, Esther
Nacke.
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Dennoch schließt jeder von uns seine
Verträge mit Kunden völlig unabhän-
gig von den anderen ab; wir sind ein
Netzwerk, keine Agentur. Allerdings
führen wir untereinander einen Erfah-
rungsaustausch über Preise durch, da
wir alle Dumpingpreise ablehnen.

Mittlerweile wird die Zusammenar-
beit # nach nunmehr knapp sechs Mo-
naten # problemloser und reibungs-
freier. Es haben sich bestimmte Zu-
ständigkeiten ergeben, so kümmert
sich Irmgard Pauer-Wessels primär um
die Homepage, Ivo Tamm investiert
Zeit und Arbeit in Marketing und Ak-
quise, ich selber bestreite schwer-
punktmäßig die organisatorische Vor-
und Nachbereitung unserer Termine.
Alle Kollegen und Kolleginnen bringen
aber ihre Erfahrungen, Kontakte und
Informationen ein, so dass ein enger
und regerAustausch entstanden ist.

Über finanzwirksame Entscheidungen
wie z. B. den Druck von Werbemateri-
al fertigen wir ein Protokoll sowie ei-
ne schriftliche Zahlungszusage, um
nachlesbare und nachprüfbare Einig-
keit zu erzeugen. Nach den ersten Mo-
naten, in denen die Dichte der Aufga-
ben ein monatliches Treffen nötig
machte, treffen wir uns nunmehr in
lockerem sechswöchigen Rhythmus;
Entscheidungen sind oft auch per E-
Mail-Umlauf möglich.

Der Informationsaustausch # z. B. über
Veranstaltungen, neue Entwicklungen
in der Branche und für Freiberufler -
ist sehr intensiv und es wird deutlich,
dass alle Kollegen etwas beitragen
können, was den anderen nutzt. Die
nächste Akquiseaktion wird zwar von

einem Kollegen vorbereitet, aber von
dreien durchgeführt werden. Die
Aufnahme einer weiteren Kollegin
steht bevor; diese Möglichkeit war
vonAnfang an vorgesehen.

Als Fazit lässt sich bisher festhalten,
dass die Schaffung eines etwas straf-
feren Netzwerkes zwischen mehreren
Kollegen zwar eine arbeitsintensive
und manchmal anstrengende Aufgabe
ist. Der Nutzen aber, den alle Beteilig-
ten daraus ziehen können (Entlastung
und Vertretung, verbessertes Ange-
bot, bessere Markttransparenz in
Sachen Preise und Kundenschichten
usw.) überwiegt deutlich. Insofern
würde ich uns allen wünschen, dass
wir die üblichen Ressentiments
gegeneinander öfter zu Gunsten
fruchtbarer Zusammenarbeit beiseite
lassen würden.

CAT-Tagung in Jülich
unter Beteiligung des
BDÜ NRW

von Renate Dockhorn

Nachfolgend ein kurzer Rückblick auf
den für den BDÜ sehr erfolgreich
verlaufenen Workshop "CAT - The next
chapter" im Forschungszentrum
Jülich.

Mit mehr als 40 Teilnehmern war der
Workshop, auf dem wir mit einem
Stand vertreten waren, ein voller
Erfolg. Die Materialien waren wie im-
mer schnell vergriffen, das Interesse
groß.

Gespräche führen konnte ich unter
anderem mit Vertretern des For-
schungszentrums Jülich, die sehr an
einer Zusammenarbeit mit den Mit-
gliedern des BDÜ interessiert sind. Da-
rüber hinaus war ein Vertreter von Leo
Dict aus München anwesend, mit dem
ich mich lange über mögliche Formen
der Zusammenarbeit unterhalten ha-
be und HansAnschütz vonAcolada; da-
rüber hinaus weitere Vertreter ande-
rer Unternehmen, die über eigene
Übersetzungsabteilungen verfügen,
und mit denen ich intensiv über das
Thema TM-Systeme sprechen konnte.
Das Forschungszentrum Jülich hat uns
übrigens eingeladen, mit einer BDÜ-
Gruppe das Forschungszentrum zu
besuchen. Wir werden das für 2008 in
die Planung nehmen.
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Rechtsberatung
im BDÜ NRW

Jeden 1. und 3. Montag im Monat
zwischen 17 und 19 Uhr haben die
Mitglieder des BDÜ NRW die Mög-
lichkeit, eine kostenlose telefoni-
sche Erstberatung in berufsbezo-
genen Rechtsfragen in Anspruch
zu nehmen. Das Angebot geht zu-
rück auf eine Kooperation des An-
waltsbüros Steinebach in Langen-
feld mit dem Rechtsanwalt Lud-
wig Möhlen aus Meerbusch. Die
Telefonnummer lautet:
02173/985903.
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Obwohl ich jetzt schon ein paar Monate für den BDÜ NRW ehrenamtlich tätig bin,
komme ich jetzt erst dazu, mich vorzustellen:

Mein Name ist Volker Lehmacher, und ich bin beim BDÜ NRW für die Pflege und
Entwicklung der Homepage zuständig. Die meisten werden wohl schon einen
Einblick in meine Tätigkeit für den BDÜ NRW bekommen haben#das Redesign der
Webseite war hier meine erste großeAufgabe.

Kurz zu meiner Person: Ich habe mein Diplom als Übersetzer für Chinesisch und
Englisch 2001 an der Uni Bonn gemacht. Meine Fachrichtungen sind IT, Kunst&
Kultur sowie Wirtschaft. Nach meinem Studium habe ich einige Jahre auf Taiwan
gelebt, wo ich u. a. beim Goethe-Institut, bei der AHK und bei Radio Taiwan
International beschäftigt war. Inzwischen lebe ich wieder in Bonn und bin hier
selbstständig als Übersetzer und Webdesigner tätig.

Schon seit meiner Studienzeit arbeite ich nebenberuflich als Webdesigner, daher bietet es sich nur an, diesen Zweig als
zweites Standbein aufzubauen. Aufgrund meines sprachwissenschaftlichen Hintergrunds bin ich auf Webseiten für
Übersetzer und mehrsprachige Webseiten spezialisiert # daher stehe ich immer gerne zur Verfügung, wenn jemand von
euch eine neue Webseite benötigt oder einfach nur ein paar Tipps zu diesem Thema haben will.

Abschließend nur noch ein Aufruf an alle: Wie auch das BDÜ info NRW ist unsere Webseite ein Kommunikationsmedium, das
uns allen hilft. Für jegliche Anregungen und Verbesserungsvorschläge bin ich daher immer offen, keine Scheu, ich bin
immer gerne für euch da!

Volker Lehmacher
lehmacher@bdue.de

Die Jahresmitgliederversammlung im November 2006 wählte Christopher
McPartlin zum Ehrenvorsitzenden des BDÜ-Landesverbands NRW. Nach dem
Austritt des früheren BDÜ-Landesverbands NRW aus dem BDÜ-Bundesverband
war Herr McPartlin eines der zehn Gründungsmitglieder, die den "Dolmetscher-
und Übersetzer-Verband Nordrhein-Westfalen" bei der Gründungsversammlung am
08. Februar 1997 aus der Taufe hoben. Bei der Jahresmitgliederversammlung am
23.08.1997 in Aachen wurde Herr McPartlin zum 1. Vorsitzenden des Verbandes
gewählt.

Zuvor war Herr McPartlin nach vielen Jahren im Dienst eines großen Che-
mieunternehmens im Rheinland, bei dem er zuletzt als Leiter der Übersetzungsab-
teilung tätig war, in den Ruhestand getreten #doch statt den verdienten Ruhestand
einfach zu genießen, stellte er nun seine Zeit und Kraft in den Dienst des
Neuaufbaus unseres Verbandes in NRW. In unzähligen Telefonaten mit früheren
BDÜ-Mitgliedern und Interessenten in NRW überzeugte er diese, in den Verband einzutreten und legte so den Grundstein
für unseren heutigen Verband. Unterstützt von seiner Ehefrau #der ebenso der Dank des Verbandes gebührt#war er im
wahrsten Sinn des Wortes Tag und Nacht für Mitglieder und alle am Beruf des Dolmetschers/Übersetzers Interessierten
ansprechbar. Er knüpfte und pflegte die Beziehungen zu den Oberlandesgerichten, Industrie- und Handelskammern und
zur FH Köln, von denen unser Verband noch heute profitiert. Als 1. Vorsitzender prägte er mit viel Lebenserfahrung,
gewürzt mit einer Prise schottischen Humors, einen angenehm unbürokratischen Stil der Verbandsarbeit, war stets
väterlicher Berater für Vorstand und Mitglieder des Verbands, niemals "Vorgesetzter".

Auf der Jahresmitgliederversammlung am 29.11.2003 gab Herr McPartlin das Amt des 1. Vorsitzenden ab. Bis zu diesem
Zeitpunkt war aus der Handvoll Mitglieder, die im Jahr 1997 den Verband gründeten, ein ansehnlicher Landesverband mit
504 Mitgliedern herangewachsen#undenkbar ohne seinEngagement!
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Volker Lehmacher

Christopher McPartlin

Kurz vorgestellt:
Christopher McP artlin,
Ehrenvorsitzender des BDÜ NR W

Vorstellung: Volker Lehmacher,
Administr ator von www.bdue-nrw .de
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Claus Sprick (Jahrgang 1946, seit 1978 ermächtigter Übersetzer für den OLG-
Bezirk Hamm) ist tagsüber Richter am Bundesgerichtshof und bei Vollmond litera-
rischer Übersetzer aus dem Englischen und Französischen.

Deshalb hat er rund zwanzig Jahre gebraucht, um ein paar Werke von Armand
Hoog, Saki, Régine Deforges, Jean-Luc Benoziglio, Gustave Flaubert und Georges
Simenon zu übersetzen, ein Wörterbuch der Sprache des Ruhrgebiets zu verfassen
und in diesen Dialekt zwei Asterix-Bände zu übertragen (Aufzählung in der Reihen-
folge derAuflagenhöhe, aufsteigend natürlich).

Er ist Gründungsmitglied des Europäischen Übersetzer-Kollegiums, seit 1990
dessen Präsident und wünscht sich nichts sehnlicher, als ebendort, wo frei nach
Ludwig XIV (dem Vorgänger des berühmten Möbeldesigners Louis Quinze) das Licht
nicht ausgeht, mal nur Dauergast und vom Vollmond unabhängig zu sein.

Bis dahin erstattet er (wann, bleibt sein Geheimnis) für den Europarat, von dem er u. a. auch wegen seiner Kenntnisse in
slawischen Sprachen als"senior expert" hinzugezogen wird, gelegentlich Rechtsgutachten in englischer oder französischer
Sprache über aktuelle Gesetzgebungsvorhaben ehemaliger Ostblockstaaten (Handelsgerichtsverfahrensgesetz der
Ukraine, Bürgerliches Gesetzbuch und Zivilprozessordnung von Moldawien, Obligationenrecht von Montenegro).

Quelle: Claus Sprick
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Dieter Hamblock (Jahrgang 1940) absolvierte sein Studium zwischen 1959 und
1964 an den Universitäten Münster und Bristol (England).

Nach Beendigung des Studiums ging er 1964 als wissenschaftlicher Assistent an die
Ruhruniversität Bochum, wo er 1965 mit Aufnahme des Lehrbetriebes Lektor
wurde. 1969 erfolgten seine Promotion und Ernennung zum Akademischen Rat.
1976 wurde Dieter Hamblock zum Professor ernannt und lehrte bis zum Jahr 2005
im BereichAnglistik an der Ruhruniversität Bochum.

Des Weiteren nimmt Dieter Hamblock seit 1969 Prüfungen zum Fremdsprachen-
korrespondenten und Übersetzer an der IHK Dortmund ab.

Auch nach Abschluss seiner Lehrtätigkeit an der Ruhruniversität Bochum über-
nimmt er weiterhin Lehraufträge an verschiedenen Institutionen und hält
Vorträge.

Dieter Hamblock machte sich durch Publikationen wie die Übersetzung von Shakespeares sowie
Marlowes und durch Wörterbücher aus den Bereichen Recht, Umwelt, Wirtschaft und Lehrwerke wie

einen Namen. Am bekanntesten - und wahrscheinlich in vielen Bücherregalen von Übersetzern und
Dolmetschern vorhanden - ist wohl das von Dieter Hamblock und Dieter Wessels.

Henry V, Othello, Richard II
Edward II Englisch in

Wirtschaft und Handel
Großwörterbuch Wirtschaftsenglisch

Claus Sprick

Prof. Dr. Dieter Hamblock

Ein Blick hinter die
Kulissen des BDÜ NRW

Neues Ehrenmitglied:
Richter am Bundesgerichtshof
Claus Sprick

Neues Ehrenmitglied:
Prof. Dr . Dieter Hamblock
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#MeinBDÜ$

Ein Erfahrungsbericht von Esther Nacke

Dies ist mein Erfahrungsbericht über den neuen Bereich
!MeinBDÜ" auf der Homepage des BDÜ. Ich habe den
Bereich einmal unvoreingenommen ausprobiert, um
Benutzerfreundlichkeit und die Inhalte des neuen Forums
zu testen.

Als erstes begebe ich mich nun im Wust meiner Grün-
dungsunterlagen auf die Suche nach meinem Passwort und
Login, die beide für den Zugang benötigt werden. Sie
werden beim Beitritt vergeben und finden sich folglich
ordnungsgemäß einsortiert bei meinen BDÜ Beitrittsunter-
lagen: Das Login ist meine Mitgliedsnummer, das ursprüng-
liche Passwort habe ich unterdessen gegen ein personali-
siertes, das ich mir ausgesucht habe, eingetauscht.

Wer schon so lange Mitglied unseres Berufsverbandes ist,
dass er oder sie sich nicht mehr erinnern kann, wo die
wichtigen Unterlagen damals wohl abgelegt wurden, kann
Login und Passwort aber auch online bestellen.

Einmal eingeloggt finde
ich die Startseite des
Forums: In der Mitte
werden die neuesten
Themen gelistet, sie
reichen von !Gründer-
fragen" über Preis- und
Auftragsabwicklungs-
fragen bis hin zur DIN
EN 15038. Die Statistik
unten rechts informiert
mich darüber, dass es
zur Zeit 1.647 Beiträge
zu entdecken gibt und
442 Themen von Kolle-
ginnen und Kollegen dis-
kutiert werden. Ein
sehr lebendiger Gedan-
kenaustauschalso!

Ein kleiner Exkurs für all diejenigen, die # wie ich auch #
Foren noch nicht allzu lange nutzen: Das Forum stellt einen
Rahmen zur Verfügung, mit dessen Hilfe ich mit allen regis-
trierten Kollegen und Kolleginnen, die also zu ! MeinBDÜ"
Zugang haben, diskutieren kann.

Wenn ich einen neuen Beitrag verfasse ! erstelle ich ein
Thema", d. h. ich stoße eine neue Diskussionsrunde zu dem
Thema an, das ich im Betreff meiner E-Mail genannt habe.
Alle anderen haben jetzt die Möglichkeit zu antworten, was
letztendlich zu einer lesbaren Diskussion per E-Mail führt.
Gegliedert ist das Forum dadurch in ! Konferenzen", d. h.
bestehende Diskussionen zu einem bestimmten Thema.

Unter dem Link
! Konferenzen" fin-
de ich also viele die-
ser Diskussionszir-
kel mit Themen
wie ! Allgemein",
! Englisch",

! Techniküberset-
zung" und so wei-
ter. Hier kann ich
mich beliebig an
der Diskussion be-
teiligen.

Daneben gibt es verschiedene weitere Links: Die ! FAQ"
helfen, Schwierigkeiten bei der Benutzung des Forums
auszuräumen. In der ! Wissensdatenbank" kann ich
relevante Dokumente herunterladen, hier finden sich jetzt

z. B. die weit verbrei-
teten BDÜ Muster-AGB
für Übersetzer. Noch
zu befüllen wäre der
Kalender, der im Au-
genblick keine Termi-
ne aufweist. Die Link-
liste allerdings nennt
mir etliche nützliche
Links zu Glossaren, On-
line-Wör terbüchern
und Ähnlichem.

Daneben könnte ich
mir ! MeinBDÜ" auch
noch persönlicher kon-
figurieren, indem ich
bestimmte Einstellun-
gen ändere. Außerhalb
der Diskussionen kann

ich Mitgliedern im Forum auch private E-Mails zukommen
lassen, die dann nicht für das gesamte Forum lesbar sind.
Dies ist ganz einfach über die ! Mitgliederliste" möglich und
dort über den Button ! pn" für ! private Nachricht".

FAZIT: Das Forum! MeinBDÜ" ist übersichtlich gegliedert
und einfach zu handhaben. Wer schon einmal an einem
anderen Forum teilgenommen hat, wird hier schnell
vertraute Elemente wiedererkennen. Alle anderen seien
ermutigt, sich einmal dem Thema anzunähern, die
Strukturen werden mit wenigen Klicks deutlich. Ach ja,
ausloggen nicht vergessen%

! Lite-
raturübersetzung " ,

Esther Nacke
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! Techniküber set-
zung" und so wei-
ter. Hier kann ich
mich beliebig an
der Diskussion be-
teiligen.

Daneben gibt es verschiedene weitere Links: Die ! FAQ"
helfen, Schwierigkeiten bei der Benutzung des Forums
auszuräumen. In der ! Wissensdatenbank" kann ich
relevante Dokumente herunterladen, hier finden sich jetzt

z. B. die weit verbrei-
teten BDÜMuster-AGB
für Übersetzer. Noch
zu befüllen wäre der
Kalender, der im Au-
genblick keine Termi-
ne aufweist. Die Link-
liste allerdings nennt
mir etliche nützliche
Linkszu Glossaren,On-
l ine-Wör t er büchern
und Ähnlichem.

Daneben könnte ich
mir ! MeinBDÜ" auch
noch persönlicher kon-
figurieren, indem ich
bestimmte Einstellun-
gen ändere. Außerhalb
der Diskussionenkann

ich Mitgliedern im Forum auch private E-Mails zukommen
lassen, die dann nicht für das gesamte Forum lesbar sind.
Diesist ganzeinfach über die ! Mitgliederliste " möglich und
dort über den Button ! pn" für ! private Nachricht" .

FAZIT: Das Forum ! MeinBDÜ" ist übersichtlich gegliedert
und einfach zu handhaben. Wer schon einmal an einem
anderen Forum teilgenommen hat, wird hier schnell
vertraute Elemente wiedererkennen. Alle anderen seien
ermutigt, sich einmal dem Thema anzunähern, die
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Europäische Sprachen !
Kommunikation mit der W elt

Eine Veranstaltung im Jahr der
Geisteswissenschaften

am 2. Juli 2007
im Heine Haus Düsseldorf

Vor dem Hintergrund der internationalen
Bedeutung des Englischen in Wirtschaft,
Technologie und Wissenschaft fragt die Ver-
anstaltung nach der Zukunft der Viel-
sprachigkeit in Europa. Vertreter aus drei
Kontinenten (Amerika, Afrika und Europa)
präsentieren unterschiedliche Strategien
der kulturellen Kreativität und der Über-
lieferung sprachlicher Vielfalt. Eine der
historisch wirksamsten kulturellen Tech-
niken ist die der Übersetzung.

ist deutsch-
sprachiger Dichter und Professor für ver-
gleichende Literaturwissenschaft.

ist deutschtürkische
Schriftstellerin und als solche eine der be-
kanntesten deutschsprachigenAutorinnen.

ist kenianischer Schrift-
steller und Professor für Literatur- und
Kulturwissenschaft. Er ist Direktor des
International Center for Writing and Trans-
lation (ICWT) an der University of Cali-
fornia, Irvine.

ist Native American Writer und
Professor für englische Literatur und Native
American Studies.

ist Chancellor's
Professor of English and Comparative
Literature.

Dr. Björn Goldammer
goldammer@phil-fak.uni-duesseldorf.de
0211-8114376

Ursula Hennigfeld, M.A.
hennigfe@phil-fak.uni-duesseldorf.de
0211-8112981

Carmine Gino Chiellino

Emine Sevgi Özdamar

Ngugi wa Thiong"o

Simon Ortiz

Gabriele Schwab

Kontakt:

Programm

Ort:

Veranstalter:

in Kooperation mit:

freundlich unterstützt von:

Ermöglicht durch:

16.00 Uhr Begrüßung

16.30 Uhr

Moderation: Vittoria Borsò

17.45 Uhr Pause

18.00 Uhr

Moderation: Herwig Friedl

Heine Haus Düsseldorf, Bolker Str. 53
Eintritt frei

Heinrich-Heine-Universität
Düsseldorf

Prorektorin für Internationale Angelegenheiten
Lehrstuhl Romanistik I

Sprecher des Studienprogramms! Las Américas#
The Americas #Les Amériques"
Lehrstuhl Anglistik II (Amerika-Studien)

Fakultätsbeauftragter für den Diplom-Studiengang
Literaturübersetzen
Lehrstuhl Romanistik III

International Center for Writing and Translation
der University of California at Irvine (ICWT)
Europäisches Übersetzerkollegium Straelen (EÜK)
Müller & Böhm Literaturhandlung

Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer
Landesverband Nordrhein-Westfalen e. V.

eine gemeinsame Initiative von:

Carmine Gino Chiellino
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Ngugi wa Thiong"o
Simon Ortiz
Gabriele Schwab

Prof. Dr. Vittoria Borsò

Prof. Dr. Herwig Friedl

Prof. Dr. Hans T. Siepe

Anzeige
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Samstag, 25.08.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 26.08.2007, 10 bis 17 Uhr

Samstag, 08.09.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 09.09.2007, 10 bis 17 Uhr

Samstag, 22.09.2007, 10 bis 17 Uhr

Samstag, 22.09.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 23.09.2007, 10 bis 17 Uhr

Samstag, 27.10.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 28.10.2007, 10 bis 17 Uhr

Visitenkarte, Briefpapier,
Website - worauf kommt es an?

Mailing an (potenzielle)
Kunden - worauf kommt es an?

Déjà vu für Einsteiger -
1,5 Tage Einführung

Workshop für Existenzgründer

Angebotserstellung und Kalkulation,
Nachkalkulation von Aufträgen

Urkundenübersetzen und
Notariatsdolmetschen

Übersetzen von Verträgen E-D-E

Effektives Terminologiemanagement

Stimm- und Sprechtraining
für Ü+D - Einführungsseminar

Stimm- und Sprechtraining
für Ü+D - Vertiefungsseminar

Rechtliche Aspekte der
Berufsausübung der D+Ü

Wordfast für Einsteiger

Referentin: Birgit Golms

Referentin: Birgit Golms

Referentin: Judy Ann Schön

Referentin: Michelle White

Referent: Wolfram Baur

Referent: Norbert Zänker
Veranstaltungsort: Justizakademie
Recklinghausen, August-Schmidt-Ring
20, 45665 Recklinghausen

Referentin: Barbara M. Müller-Grant
Veranstaltungsort: Justizakademie
Recklinghausen, August-Schmidt-Ring
20, 45665 Recklinghausen

Referenten: Dr. François Massion, Peter
Oehmig, Mark Childress

Referentin:
Schauspielerin Suzanne Vogdt

Referentin:
Schauspielerin Suzanne Vogdt

Referent: Manuel D. Cebulla

Referentin: Lisa John

Samstag, 10.11.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 11.11.2007, 10 bis 17 Uhr

Samstag, 17.11.2007, 10 bis 17 Uhr

Sonntag, 18.11.2007, 10 bis 17 Uhr

www.bdue-nrw .de
www.bdue.de

www.bdue.de

Grundlagen der technischen
Fachübersetzung

across für Einsteiger

Jahresmitgliederversammlung

TRADOS für Einsteiger

Sofern nicht anders angegeben, fin-
den alle Veranstaltungen in Köln statt:
Hotel Kolpinghaus International, St.
Apernstr. 32, 50667 Köln

Detaillierte Informationen und Anmel-
deformulare finden Sie auf unserer
Internetseite unter
oder unter .

Referent: Prof. Dr. Heribert Härtinger

Referentin: Renate Dockhorn

Referentin: Renate Dockhorn

Die Anmeldung zu den Seminaren
des BDÜ NRW ist ab sofort auch on-
line über die Seite des BDÜ möglich:

. Dort erhalten Sie
ebenfalls ausführliche Informatio-
nen zu den Seminarinhalten.

09. bis 11. November 2007

14. bis 18. November 2007:

www.uebersetzerkollegium.com
>

www.literaturbuero-ruhr .de
>

www.uebersetzerkollegium.com
>

Wochenendseminar: Das Geschrie-
bene vermarkten - Grundwissen für
Autorinnen und Autoren

"Unser Deutsch und meines.
Aufbaukurs zu "Wie redigiere ich
mich selbst?"

Übersetzerkollegium Straelen
Veranstalter: Literaturbüro Ruhr e.V.
Informationen unter:

Seminare und Werkstätten 2007 oder

Weiterbildungen

Leitung: Rosemarie Tietze, München
und Katja Lange-Müller, Berlin
Die detaillierte Ausschreibung wird
rechtzeitig veröffentlicht. Finanziert
vom Deutschen Übersetzerfonds.
Veranstalter: Übersetzerkollegium
Straelen. Mehr Informationen unter:

Seminare und Werkstätten 2007
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Seminare und Veranstaltungen
des BDÜ NRW im 2. Halbjahr 2007

Sonstige
Veranstaltungen

Neue Mitglieder
im BDÜ NRW

Zum 01.05.2007 hatte der Landes-
verband Nordrhein-Westfalen insge-
samt Mitglieder:

Mitgliederneuaufnahmen vom
01.02.2007 ! 01.05.2007:

Alfaro Pérez, Bettina
Höhenweg 1b Deutsch (M)
D-51645 Gummersbach Englisch
Tel.: 022261-969124 Spanisch
Mobil: 0170-2864687
Fax: 069-25577590
mail@alfaro-sprachendienste.de
www.alfaro-sprachendienste.de

Bay, Kathrin
Peter-Dörfler-Weg 2 Deutsch (M)
D-86632 Wertingen Englisch
Tel.: 08272-2900 Spanisch
Mobil: 0173-1440100
kathrin.bay@web.de

Becker, Helga
Schatenstr. 35 Deutsch (M)
D-33604 Bielefeld Italienisch
Tel.: 0521-60790
Mobil: 0170-3222999
Fax: 0521-138233
becker.helga@googlemail.com

Bellert, Sabine
Lange Str. 50 Deutsch (M)
D-44137 Dortmund Englisch
Tel.: 0231-5898430 Spanisch
Mobil: 0177-4022582
sbellert@web.de

Blumensaat, Andrea
Wilbergstr. 9 Deutsch (M)
D-40723 Hilden Französisch
Tel.: 02103-336363
Mobil: 0172-2787184
Fax: 02103-336363
andrea.blumensaat@web.de

Brenner, Judith Studentin
Deutschherrenstr. 164
D-53179 Bonn
Tel.: 0228-9082261
judithbrenner@gmx.de

Can, Baris
Graf-Galen-Str. 1B Deutsch (M)
D-53129 Bonn Türkisch (M)
Tel.: 0163-2562712 q Englisch
baris.can@gmx.net

Cordeiro, Vera Joana
30 Walsingham Way Portugiesisch (M)
GB-CM12 0YE Billericay Englisch
Tel.: 0044-1277-652179 Deutsch
Mobil: 0044-7776-181565 Spanisch
Fax: 0044-1277-652179
mtaal@tiscali.co.uk

Cuypers-Mezhoud, Margot
Justinianstr. 3 Deutsch (M)
D-50679 Köln Englisch
Tel.: 0221-8291183 Spanisch
Mobil: 0179-5078516
Fax: 0221-8307944
margot.cuypers@t-online.de

Dannhäuser, Andrea
Gießener Str. 15 Deutsch (M)
D-50679 Köln Englisch
Tel.: 0221-8008965 Niederländisch
Mobil: 0162-6407527
Fax: 0221-8009121
andrea.dannhaeuser@gmx.de

Dufner, Karin
Volmerswerther Str. 440 Deutsch (M)
D-40221 Düsseldorf Japanisch
Tel.: 0211-3032790 Englisch
Mobil: 0163-9012695
JK.Dufner@gmx.de

Feilzer, Manuela
Zechenstr. 1 Deutsch (M)
D-51103 Köln Englisch
Tel.: 0221-8906966 Spanisch
Mobil: 0176-22897136
mfeilzer@web.de

659

BDÜ NRW info | 2. Ausgabe 2007 | NR. 23 | Juni 2007

BDÜ
NRW



Gessler, Daniela
Lessingstr. 27 Deutsch (M)
D-33604 Bielefeld Polnisch (M)
Tel.: 0521-7844717 Spanisch
Mobil: 0152-08753786
Fax: 012120-222494
d.gessler@gmx.d

Golombeck, Marja Inka
Remscheider Str. 1 Deutsch (M)
D-40215 Düsseldorf Französisch
Tel.: 0211-3190818 Russisch
Mobil: 0178-6373208
Fax: 0211-3190818
info@translatista.de
www.translatista.de

Granzin, Apinya
Peter-Michels-Str. 52 Thailändisch (M)
D-50827 Köln Deutsch
Tel.: 0221-5702827
Mobil: 0174-4849082
Fax: 0221-5702828
granzin@netcologne.de

Prof. Dr. Hamblock, Dieter
Wagenfeldstr. 24 Deutsch (M)
D-58456 Witten Englisch
Tel.: 02302-77217
Mobil: 0172-2377950
dieter.hamblock@t-online.de

Hennecke, Angelika
Stettiner Weg 4 Deutsch (M)
D-50354 Hürth Spanisch
Tel.: 02233-614625
Fax: 02233-614625
Angelika.Hennecke@online.de

Herder, Frank
Bonner Str. 65 Deutsch (M)
D-42697 Solingen Englisch
Tel.: 0212-2333396 Spanisch
Mobil: 0163-7381238
F.Herder@gmx.de

Hermann, Stephanie Studentin
Feuerbachstr. 36
D-40223 Düsseldorf
Tel.: 0211-7356495
Mobil: 0170-2881292
stephaniehermann@gmx.de

Hsu, Kuei-Chen
Flurstr. 21 b Chinesisch (M)
D-40885 Ratingen Deutsch
Tel.: 02102-701978
Mobil: 0173-1922509
Fax: 02102-9975865
kueichenoboe@yahoo.de

Dr. Kampf, Veronika
Elisabethstr. 6 Bulgarisch (M)
D-51429 Bergisch Gladbach Deutsch
Tel.: 02204-427277 Ungarisch
Mobil: 0172-2855015 Finnisch
Fax: 02204-427277 Russisch
deltcheva_kampf@hotmail.com

Karem, Atta
Lahnstr. 4 Kurdisch (M)
D-51105 Köln Arabisch
Tel.: 0221-8999960 Deutsch
Mobil: 0176-24902328
atta.karem@t-online.de

Klink, Franziska Studentin
Venloerstr. 428
D-50825 Köln
Tel.: 0221-3500899
Mobil: 0178-9039994
franziska.klink@gmx.net

Kramer, Sandra Studentin
Kurt-Schumacher-Ring 140
D-51377 Leverkusen
Tel.: 0214-3111399
Mobil: 0162-5605680
skramer@helimail.de

Küsters-Willems, Betty
Dukenburgstraat 47 Niederländisch (M)
NL-6825HB Arnhem Deutsch
Tel.: 0031-26-3639275
Mobil: 0031 623 945478
Fax: 0031-26-3617582
kusters.b@planet.nl

Lips, Susanna
Eifelstr. 22 Deutsch (M)
D-50677 Köln Portugiesisch
Tel.: 0221-323165 Englisch
Mobil: 0173-7520872
Fax: 0221-326787
Susanna.Lips@t-online.de

Lirou, Hélène
Ringstr. 57 Deutsch
D-42499 Hückeswagen Französisch (M)
Tel.: 02192-936894
Fax: 02192-936894
helene.lirou@arcor.de

Mugele, Markus
Wetzlarer Str. 18 Deutsch (M)
D-51105 Köln Englisch
Tel.: 0221-4229969 Französisch
Mobil: 0160-4063926
Fax: 069-15396193801
markus-mugele@arcor.de

Nellen, Inga
Schmiedestr. 1 Deutsch (M)
D-52353 Düren Englisch
Tel.: 02421-2625176
Mobil: 0171-4433629
Fax: 01212-6-19812004
i.nellen@email.de

Noll, Judith
Treppenstr. 9 Deutsch (M)
D-42115 Wuppertal Französisch
Tel.: 0202-6954839 Englisch
Mobil: 0172-7399159 Katalanisch
briefkasten@judithnoll.de

Ohrndorf, Kathrin
Goldregenweg 4 Deutsch (M)
D-57078 Siegen Englisch
Tel.: 0271-89088300
Mobil: 0175-4117240
kathrin.ohrndorf@gmail.com

Oswald-Zweck, Heide Christine
Kirchfeldstr. 32 Deutsch (M)
D-40882 Ratingen Englisch
Tel.: 02102-895040
Fax: 02102-895008
heide.oswald@web.de

Pilkahn, Kai Annabel
Im Staufeld 3 Deutsch (M)
D-47608 Geldern Niederländisch
Tel.: 02831-1343030
Mobil: 0163-1835918
k.pilkahn@nlinwortundschr

Pirson, Christina
Ophovener Str. 46B Deutsch (M)
D-51375 Leverkusen Englisch
Tel.: 0214-5008264 Italienisch
Mobil: 0177-3493548
christinapirson@gmx.de

Purrmann, Katarzyna
Siechenmarschstr. 28 Deutsch (M)
D-33615 Bielefeld Polnisch (M)
Tel.: 0521-5605382
Mobil: 0179-2308652
Fax: 0521-5605854
k.purrmann@purrmann-itc.com
www.purrmann-itc.com

Puyatier, Sonja
Wilhelmstr. 82 Deutsch (M)
D-52249 Eschweiler Französisch
Tel.: 02403-502104
spuyatier@web.de

Pyritz, Marian
Soestdorn 5 Deutsch (M)
D-59519 Möhnesee Niederländisch (M)
Tel.: 02924-974131
Mobil: 0171-2756437
Fax: 02924-974132
info@pyritz.de
www.pyritz.de

Reichenbach, Sabine
Brockhäger Str. 96 Deutsch (M)
D-33428 Harsewinkel Französisch
Tel.: 05247-4854
Mobil: 0173-8750421
sabine.reichenbach@gmx.net

Reiner, Verena
Ebertplatz 21 Deutsch (M)
D-50668 Köln Französisch
Tel.: 0221-2719096 Chinesisch
Mobil: 0170-2341703 Spanisch
Fax: 0221-2719096
service@reiner-translations.de
www.reiner-translations.de

Rohner, Mascha
Krüthstr. 1 Deutsch (M)
D-50733 Köln Englisch
Tel.: 0221-9329534 Spanisch
Mobil: 0172-1977604
mascha.rohner@gmx.de

Rotthoff, Petra
Schulweg 42a Deutsch (M)
D-50189 Elsdorf Spanisch
Tel.: 02274-5208
Mobil: 0170-3227029
Fax: 02274-5208
petra.rotthoff@t-online.de

Sasse, Claudia Studentin
Rotdornallee 32
D-51503 Rösrath
Tel.: 02205-947941
Mobil: 0177-2520056
claudiasasse@yahoo.de

Segl, Valentin
Stammheimerstr. 30 Deutsch (M)
D-50735 Köln Griechisch
Tel.: 0221-9771808 Ungarisch
Mobil: 0176-29084110 Englisch
valseg@web.de

Serrano Piqueras, Jesus Student
Subbelrather Str. 331
D-50825 Köln
Tel.: 0221-5955853
jesus.serrano@gmx.de

Schmidt-Soltau, Tanja
Henri-Dunant-Str. 20 Deutsch (M)
D-41542 Dormagen Englisch
Tel.: 02133-220895
Mobil: 0175-9111014
T.Schmidt-Soltau@gmx.de

Sprick, Claus
Richter am Bundesgerichtshof
Waldsaum 6 Deutsch (M)
D-45134 Essen Französisch
Tel.: 0721-1591106 Englisch
Mobil: 0151-59208104
Fax: 0721-370696
sprick@gmx.net

Stürenberg, Rupert
Töddenweg 16a Deutsch (M)
D-49509 Recke Spanisch (M)
Tel.: 05453-807681
Mobil: 0160-96626958
Fax: 05453-807684
thelatin@online.de
www.thelatin.de

Su, Yuan-Tzu
Hombüchel 60 Chinesisch (M)
D-42105 Wuppertal Deutsch
Tel.: 0202-6093395
Mobil: 0162-6588812
Fax: 0202-6093396
yuan-tzu.su@gmx.de

Treppmann, Eva
Hauptstr. 117c Deutsch (M)
D-51143 Köln Englisch
Tel.: 02203-1016951 Spanisch
Fax: 02203-1016955
info@profound-services.de
www.profound-services.de

Van den Berg, Bettina
Pionierstr. 39 Deutsch (M)
D-40215 Düsseldorf Italienisch
Tel.: 0211-337014
Mobil: 0176-28252276
vandenberg.bettina@googlemail.com

Völler, Juliane Studentin
Ober Buschweg 3c
D-50999 Köln
Tel.: 02236-322226
Mobil: 0179-6864175
jvoeller@fh-koeln.de

Waldraff, Petra
Westfalenstr. 256 Deutsch (M)
D-45276 Essen Spanisch
Tel.: 0201-514364 Englisch
Mobil: 0179-5310495
Fax: 0201-511488
Petra.Waldraff@t-online.de
www.sprachgut.de

Wehr, Judith
Koniferenstr. 50 Deutsch (M)
D-41542 Dormagen Spanisch
Tel.: 02133-400041 Englisch
Mobil: 0163-1750075
judith@wehr-dolmetscht-und-uebersetzt.de
www.wehr-dolmetscht-und-uebersetzt.de

Wiese, Mirjam
Düsselberger Str. 15 Deutsch (M)
D-42781 Haan-Gruiten Englisch
Tel.: 02104-960172 Spanisch
Fax: 02104-960186
mwiese@ra.rockwell.com

Wildt, Doris
Kolmarer Str. 103 Deutsch (M)
D-33699 Bielefeld Englisch
Tel.: 0521-2380768
Mobil: 0171-2436286
english-bielefeld@email.de

Wittenbrink, Gabriele
Thurner Str. 81 Deutsch (M)
D-51069 Köln Englisch
Tel.: 0221-6776581 Spanisch
Mobil: 0174-9510997
Fax: 0221-6776586
wittenbrink.translation@email.de

Xu, Aimei
Burscheider Str. 63 Chinesisch (M)
D-40591 Düsseldorf Deutsch
Tel.: 0211-1675129
Mobil: 0173-7358885
Fax: 0211-1675131
aimeixu@t-online.de

Zimmermann, Katharina Studentin
Iltisstr. 170
D-50825 Köln
Tel.: 0221-4295694
Mobil: 0179-9219935
kat-zim@web.de
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Neue Mitglieder
im BDÜ NRW

In Memoriam

Herr Kurt Bantelmann

Mit Bedauern geben wir bekannt,
dass unser langjähriges Mitglied

verstorben ist.

Der Vorstand des BDÜ NRW
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Die im Nachfolgenden aufgeführten
Übersetzer- und Dolmetscherstamm
tische werden nicht alle von Mitglie-
dern des BDÜ organisiert. Sie bieten
die Möglichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch mit Kolleginnen und Kollegen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an
die angegebenenAnsprechpartner.

1. Donnerstag im Monat
Gasthaus "Kapellchen"
Malmedyer Str. 17 (Burtscheid)
Alicija Bloemer, Tel.: 0241/4450375
Helga Vogel, Tel.: 0241/58897

Geoff Marshall, Tel.: 0214/8707611

1. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Chin. Restaurant Am Alten Rathaus
Wendy Marth, Tel.: 0228/343184

4. Mittwoch im Monat, 20.00 Uhr
Taverna Epsilon, Geschwister-Scholl-
Str. 2, Dortmund, Tel.: 0231/5337080
Katrin Pougin, Tel.: 0231/598244

3. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Restaurant Mythos, Hüttenstr. 110
Joachim Manzin, Tel.: 0211/202019

Clara Morales González,
Tel.: 02841/984760

4. Mittwoch alle 2 Monate. Der
nächste Stammtisch findet am
25.07.2007 statt.
Einkehrhaus Biesenbender,
Florastr. 15b/Ecke Alfredstr. 184,
45131 Essen-Rüttenscheid
Babette Schrooten,
Tel.: 0231/9419339
Cornelia Perthes,
Tel.: 0201/4868440

1. Freitag im Monat, 19 Uhr
Landhaus Fürth, Jülicher Str. 136,
Grevenbroich-Elsen
Dr. Ivana Drieschová,
Tel.: 02181/5290

Letzter Donnerstag im Monat,
19.30 Uhr, Café Stanton, Schilder-
gasse 57 (hinter der Antoniterkirche)
Julia Suhrcke, Tel.: 0221/9656933

Aachen:

Bergisch-Gladbach/Leverkusen:

Bonn:

Dortmund:

Düsseldorf:

Duisburg und Umgebung:

Existenzgründer-
stammtisch Essen:

Grevenbroich:

Köln:

Stammtische
Köln:

Münster:

Netzwerktreffen TM-Systeme:

Geschäftsstelle:

Vorstand:

www.bdue-nrw.de
nw@bdue.de

dockhorn@bdue.de

baur@bdue.de

2. Mittwoch im Quartal, 19 Uhr
Konferenzdolmetscher-Stammtisch
Hemmer, Subbelrather Str. 154
Yan-Christoph Pelz,
Tel.: 0221/5347188

1. Montag im Monat
Café Malik, Frauenstr. 14
Birgit Hall, Tel.: 02536/8138
Ivo Tamm, Tel: 02533/919287

1. Donnerstag in ungeraden Monaten
Die nächsten Stammtische finden am
05.07.2007 in Herne und am
06.09.2007 in Münster statt.
Renate Dockhorn,
Tel.: 02362/913286

Tel.: 0201/43737 #25
Fax: 0201/43737#26

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag, 9-15 Uhr

Tel.: 02362/913286
Fax: 02362/913285

Tel.: 0201/43737-25
Fax: 0201/43737-26

Vorstand und Referenten im Bun-
desverband der Dolmetscher und
Übersetzer (BDÜ) Landesverband
Nordrhein-Westfalen e.V.

BDÜ-Landesverband
Nordrhein-Westfalen e. V.
Geschäftsstelle
Michelle White
Goethestr. 91
45130 Essen

1. Vorsitzende und Ressort Weiter-
bildung und Veranstaltungen:

Renate Dockhorn
Clemens-August-Str. 12
46282 Dorsten

2. Vorsitzender & Geschäftsführer:

Wolfram Baur
Goethestr. 91
45130 Essen

Vorstandsmitglied und
Schatzmeisterin:

Clara Morales González
Heesbergstr. 24
47199 Duisburg

Vorstandsmitglied und Ressort
Beziehungen zu den Hochschulen:

Babette Schrooten
Brücherhofstr. 121
44267 Dortmund

Referat Redaktion BDÜ NRW info:

Barbara Kochhan
Böckumer Burgweg 11b
47259 Duisburg

Referat Pflege der Homepage:
Claudia Alexandra Pernold

Volker Lehmacher

Kassenprüfer:
Marie-Therese Wagner

Silke Thyssen

Für Mitglieder des BDÜ LV NRW e.V.
ist die erste Kleinanzeige im Jahr
kostenlos, danach wird der halbe
Preis berechnet.

Tel.: 02841/984760
Fax: 02841/984761

Tel.: 0231/9419339
Fax: 0231/4758247

Tel.: 0203/7578568
Fax: 0203/7578569

Gestaltete Anzeigen (schwarz-weiß):

1/8 Seite: 40 EUR
1/4 Seite: 80 EUR
1/3 Seite: 120 EUR
1/2 Seite: 150 EUR
1/1 Seite: 225 EUR

Kleinanzeigen (Fließtext):

150 Zeichen: 20 EUR

Für sachfremde Anzeigen erhalten
Mitglieder des BDÜ LV NRW e.V. einen
Nachlass von 25%.

morales@bdue.de

schrooten@bdue.de

kochhan@bdue.de

pernold@bdue.de

lehmacher@bdue.de

wagner@bdue.de

thyssen@bdue.de

Der BDÜ NRW

Anzeigenpreise
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